
Veranstaltungsinformationen

Veranstaltungsort
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen
Cafeteria – Großer Saal
Feldstraße 16
54290 Trier

Termin
Mittwoch, 21.05.2025 | 16:00 Uhr

Veranstalter
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen

Anmeldung und Information
Anmeldung bitte per E-Mail an
veranstaltungen@mutterhaus.de
oder telefonisch unter 0651 947-82868

Die Teilnahme ist kostenlos.

Hinweis
Die Veranstaltung ist von der Bezirksärztekammer und von 
der freiwilligen Registrierungsstelle für Pfl egekräfte mit
3 Punkten genehmigt.

Mittwoch, 21.05.2025 | 16:00 Uhr
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen
Feldstraße 16, 54290 Trier

Einladung zur Veranstaltung

Update Endometriose 

Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen gGmbH
Feldstraße 16
54290 Trier
Tel.:  0651 947-0
E-Mail: info@mutterhaus.de
www.mutterhaus.de

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen



Programm Referenten
Prof. Dr. med. Sebastian Jud
Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe

Dr. Milad Hanhoun 
Leitender Oberarzt Gynäkologie/Geburtshilfe

Prof. Dr. Dr. med. Boris Bodelle, MHBA, EBIR 
Chefarzt Radiologie, 
Interventionelle Radiologie

Olga Sottile 
Oberärztin Gynäkologie/Geburtshilfe, 
Koordinatorin Endometriosezentrum

Dr. med. Nadine Wunder
Oberärztin/Leiterin Kinderurologie 
und rekonstruktive Urologie, 
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier

Jamie Kunz 
Endometrioseselbsthilfe Trier-Wittlich

16:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Sebastian Jud

16:15 Uhr Myome: Operative und 
konservative Möglichkeiten
Milad Hanhoun

16:30 Uhr Myome: Embolisation: 
Eine sinnvolle Option
Boris Bodelle

16:45 Uhr Endometriose: Medikamentöse 
und operative Therapieansätze
Olga Sottile

17:00 Uhr Pause

17:15 Uhr Wie kann der Urologe helfen?
Nadine Wunder

17:30 Uhr Endometriose-Selbsthilfe: 
Vorstellung
Jamie Kunz

18:00 Uhr Zusammenfassung

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

das Krankheitsbild der Endometriose rückt – zum Glück – 
immer weiter in den Fokus unseres Fachgebietes. Aber auch 
in den angrenzenden Fächern nimmt man diese lebensquali-
tätsmindernde Erkrankung immer stärker wahr.

Durch die Etablierung unseres Endometriosezentrums 
wollen wir betroffenen Frauen eine Anlaufstelle bieten, in 
der sie umfassend und komplett beraten werden. 

Auch die Therapiemöglichkeiten bei Uterusmyomen haben 
in den letzten Jahren zugenommen. So gibt es neben 
der Hysterektomie mittlerweile viele organerhaltende 
Alternativen, operativ, interventionell und medikamentös. 
Gerne möchten wir Ihnen einen Überblick über diese 
Methoden geben.

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit ist nicht nur im Bereich 
der Onkologie wichtig, sondern ist auch unabdingbar bei 
benignen gynäkologischen Erkrankungen. 
Die Arbeit der Selbsthilfegruppe ist hier besonders her-
vorzuheben. Wir freuen uns daher Ihnen eine interdiszipli- 
näre Veranstaltung anzubieten und hoffen, dass eine rege 
Diskussion zu den einzelnen Themen stattfindet.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Herzliche Grüße

Prof. Dr. med. Sebastian Jud Olga Sottile


